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Keilngr M Ur . 263 - er Jürrlsruhrr Zeitung .
Freitag , 26 . September 1860 .

Grotzherzogthum Baden.
* Schopfheim , 24. Sept . (Handelskammerbericht .)

Die im Frühjahr 1889 begründete Handelskammer für die Kreise
Lörrach und Waldshut mit dem Sitz in Schopfheim hat ihren
ersten Jahresbericht herausgegeben . Zu dem Bezirke der Han¬
delskammer gehören I . in dem Kreis Lörrach : a aus dem
Amtsbezirk Lörrach die Städte Lörrach und Kandern , sowie die
Orte Brombach , Eimeldingen , Haagen , Haltingen , Höllstein ,
Steinen , Stetten » Thumringen , Weil , Wyhlen ; b . aus dem
Amtsbezirk Müllheim die Städte Müllheim und Sulzburg , so¬
wie die Orte Auggen und Schlierigen ; e . aus dem Amtsbezirk
Schönau die Städte Schönau , Todtnau und Zell , sowie die
Orte Atzenbach und Häg : ä . aus dem Amtsbezirk Schopfheim
die Stadt Schopfhcim , sowie die Orte Fahrnau , Hausen , Lan¬
genau , Maulburs , Wehr , Wieslelh . II - In dem Kreis Walds¬
hut : a . aus dem Amtsbezirk Waldshut die Städte Waldshut
uud Thiengen , sowie die Orte Albdruck , Görwihl , Niederwihl ,
Oberlauchringen , Rüßwihl , Unteregsingen und Unterlauchringen ;d- aus dem Amtsbezirk Bonndorf der Amtshauptort Bonndorf »
die Stadt Stühlingen , sowie die Orte Birkendorf und Schwarz¬
halden : c . aus dem Amtsbezirk Säckingen die Städte Säckingen
und Kleinlaufenburg , sowie die Orte Murg und Oeflingcn ;
<l . aus dem Amtsbezirk St . Blasien die Orte Bernau , Höchen¬
schwand , St . Blasien und Todtmoos .

In dem so gestalteten Handelskammerbezirke hat sich der Ge¬
schäftsgang . wie der Bericht mittheilt , im vorigen Jahre folgen¬
dermaßen gestaltet :

Für die Erzeugnisse der Baumwollspinnerei und
Zwirnerei vollzog sich der Absatz leichter als in dem voran -
5?gangenen Jahre ; auch konnten die meisten Fabrikanten um
Weniges bessere Verkaufspreise erzielen , als 1888 : allein diese
Preise waren nicht entfernt tunt dem Aufschlag in Einklang zu
bringen , welchen die Rohmatcrialpreise namentlich im zweiten
Halbjahr 1889 erfuhren . Eines regen Umsatzes erfreute sich die
Kammgarnspinnerei infolge des wachsenden Verbrauchs
von Kammgarnartikeln ; doch wurde die in den ersten 8 Monaten
des Jahres mit zufriedenstellenden Preise « arbeitende Industrie
im Herbste 1889 durch eine übertrieb :ne Preissteigerung der Roh¬
stoffe» fast ausschließlich spekulativer Art », empfindlich geschädigt -
Im Geschäftsgang der Floretseidenspinnerei ist gegen
1888 eine nennenswerthe Aenderung nicht eingetreten . Die Ver¬
kaufspreise stellten sich bei annähernd gleicher Nachfrage wohl
etwas höher , konnten sich aber doch nicht in demselben Berhält -
niß wie die Rohstoffpreise aufwärts bewegen . Auch in der Sei¬
denzwirnerei sind die Ergebnisse des Berichtsjahres denen
des Vorjahres ziemlich gleich geblieben ; zu bemerken ist, daß der
Artikel sich etwas leichter verkaufen ließ . Die Erzeugnisse der
Baumwollweberei fanden bei mäßigen , der vertheuerten
Robwaare gegenüber unzulänglichen Preisen befriedigenden und
theilweise guten Absatz . Sehr wenig waren Halbwollge -
webe begehrt ; die Billigkeit der Reinwollwaaren engte den Markt
für dieselben erheblich ein . Die Tuchfabrikation vermochte
die Preise für ihre Erzeugnisse nicht in 's Verhältniß zu den be¬
deutend gestiegenen Preisen der Rohstoffe zu bringen . Das billige
Ausgebot der Konkurrenz zwang oft zu Konzessionen , ohne welche
der im Ganzen befriedigende Absatz nicht zu erreichen gewesen
wäre . Die Herstellung von Schuhelastiques war früher
infolge von Preisvereinigungen ein recht lohnender Industrie¬
zweig ; seitdem aber solche Vereinigungen nicht mehr bestehen, ist
das Geschäft in dem Artikel schwieriger geworden .

Der Umsatz in seidenen und halbseidene » Bändern
zeigte im Beginn des Berichtsjahres keine wesentliche Verände¬
rung gegen das Jahr 1888 ; im zweiten Semester aber wurde
derselbe unter dem ungünstigen Einfluß der Mode recht schwierig .
Günstiger schloß das Geschäft in reinseidenen Surahs
und Cachenez ab , für welche zwar nicht ganz die Preise von
1888 erzielt wurden , in welchen aber der Verkauf ohne Stockung
von statten ging . Die Lage der Färbereien , Druckereien ,
Bleichereien , und Apprcturanstalten kann mit wenigen »

«. Tante und Nichte. N-chdr„-r
(Fortsetzung .)

Beltheim kam mit einem ganzen Stoß von Büchern im Arme
zurück . Ein rothes Buch war auf dem Tische nicht zu sehen ge¬
wesen ; da brachte er nun Alles , was dort gelegen hatte . Die
Baronin konnte ein flüchtiges Lächeln über seinen Eifer und seine
Bereitwilligkeit nickt unterdrücken . Und wie aufrichtig besorgt ,
mit welcher treuherzigen Miene er nach ihrem Befinden fragte ,
trotzdem er selbst eben erst so Trauriges und Bitteres erfahren
hatte . Wie sie Beide so ganz in dem nämlichen Falle waren ; sie
liebten beide bis vor we ngen Minuten mit vollem zuversichtlichen
Herzen und nun richtete sich Plötzlich eine fremde Gestalt ab¬
weisend zwischen ihrer Liebe und dem Gegenstand ihrer Neigung
auf . Franziska fühlte mit einemmal ein tiefes Mitleid « für den
Mann » dessen Geschick dem ihrigen so verwandt war ; es er¬
wachte in ihr die Regung , welche die edelste der an schönen
Empfindungen so reichen Frauenseele ist , die Regung zu trösten
und das eigene keid in der Linderung fremden Leides zu ver¬
mindern . Sie fMte so lebhaft , wie es ihm zu Muthe sein muß ,
nachdem er plötzlich aus einem schönen Traume erwacht ist und
Alles , was ih « den Blick in die Zukunft so verheißungsvoll
machte , wie ei>. luftiges Phantasiegebilde zerrinne » sicht vor der
gemeinen Wirklichkeit der Dinge . Franziska sprach mit aufrich¬
tiger Wärmen mit entzückender Milde und Beltheim empfand
diese zarte Tyeilnahme wie eine unendliche Wohlthat . Die beiden
Leute waren/ durch einen Zufall sich geistig und in ihrem Ge -
müthsleben Mit eiuemmale näher gerückt ; sie saßen wie gute ehr¬
liche Freunde bei einander - Da trat Rosa in das Zimmer und
überreicht ^ der Baronin eine Karte . Franziska warf einen Blick
auf den flmmen ; er lautete „Eduard v . Wolfshagen " . Die Karte
entfiel ih/er Hand und glitt auf ihrem Kleide nach dem Teppich
herab . Wie die Anmeldung dieses Mannes sie erschreckt hatte .
Und drÄ war Wolfsbagens Besuch bei der Baronin zu dieser
Zeit rMts Ungewöhnliches . Franziska fühlte sich lebhaft bewegt
und lne sonst so weltkluge Dame konnte sich einen Augenblick
lang , nicht in ihre Lage finden . Ihr erster Gedanke war , Wolfs -
hageM abweisen zu lassen , denn sie fürchtete ihre Erregtheit zu
vcrrathen ; dann aber fand sie , daß cs gut sei, sobald als möglich
zu -der neuen Situation Stellung zu nehmen , die Neigung zu

namentlich die Garnfärberei betr . Ausnahmen als eine günstige be¬
zeichnet werden . Bemerkt wird allerdings allgemein » daß die höheren
Auslagen für Drogucn , Kohlen u . s . w. nicht überall wieder
einzubringen waren . Von Gerb er ei p r od ukten ist das
Haupterzeugniß der Gerberei des Handelskammcrbezirks , Zahm¬
sohlleder , noch weiter im Preise zurückgcgangen , während die
Rohwaare theurer geworien ist. Befriedigender , dem des Vor¬
jahres gleich gebliebener Geschäftsgang wird von der Schuh -
waarenfabrikaltion gemeldet . Hier entsprachen die billigeren
Verkaufspreise dem niedrigeren Preisstand der zumeist verarbei¬
teten Ledersorten . Für Maschinenriemen , Schlag¬
riemen und Webervögel erhielt sich die Nachfrage in nor¬
malen Grenzen , nur ließen die Preise zu wünschen übrig . In
Holzschnittwaaren fand reger Absatz zu etwas höheren ,
durch den Aufschlag der rohen Hölzer bedingten Preise statt .
Weniger günstig lauten die Mittheilungen aus der Holz -
waarenbranche , namentlich hinsichtlich der im diesseitigen
Bezirk vorzugsweise gefertigten Küblerwaaren . Möbel aus
gebogenem Holz haben den vorjährigen befriedigenden Um¬
satz , aber auch die alten gedrückten Preise beibehalten .

Holzstoff fand bei etwas niedrigeren Preisen willigere Ab¬
nahme als 1888. Auch in Cellulose war das Geschäft weniger
schwierig : von Einfluß war hier namentlich eine weniger strenge
Behandlung des Artikels seitens der französischen Douane . Un¬
gleich lauten die Nachrichten aus den verschiedenen Zweigen der
Papierfabrikation . Während die Geschäftslage hinsichtlich
der Werkillustrations - und Buntfarbendruckpapiere , wie auch der
Mittelsorten von Druck - und Schreibpapier als eine zum Theil
recht flaue bezeichnet wird , war das Jahr für den Absatz der -
feineren Druck - und Ausrüstungspapiere ziemlich günstig . Schwie¬
riger wieder gestaltete sich das Geschäft in Hülsen - und Pack¬
papier , dessen Export infolge von Zollerhöhungen eine nicht un¬
erhebliche Einschränkung erfuhr . Eines flotten Geschäftsganges
erfreute sich die Pappcfabrikation . Die Maschinen¬
fabriken waren sehr beschäftigt . Die gedeihliche Entwicklung ,
welche der Geschäftszweig in den Vorjahren genommen hat ,
dauerte 1889 in erfreulicher Weise an . Auch dieThonwaarev -
industrie , welcher insbesondere auf Falzziegel , Voll - und Hohl¬
steine umfangreiche Bestellungen zugingen , entfaltete im Berichts¬
jahre eine lebhafte Thätigkeit . Ueber verringerten Umsatz und
unzulängliche Preise bei fast ausnahmslos vertheuerten Rohstoffen
wird in den Kreisen der Bürstenwaarenfabrikanten ge¬
klagt . Die Strohhutmanufaktur hat ihr Absatzgebiet er¬
weitert , dagegen hat sie sich mit geringeren Preisen als im Vor¬
jahre begnügen müssen. Die Seifenfabrikation hat für
das Berichtsjahr ein mittelmäßiges Ergebniß zu verzeichnen .
Die Aufträge hielten sich im früheren Rahmen , während die er¬
zielten Preise nur theilweise den erhöhten Produktionskosten ent¬
sprachen .

Die Herstellung von Lacken und Farben war weniger
lohnend als 1888. Die gesteigerten Preise der Droguen und
mehr noch das vermehrte Angebot haben auf Absatz und Preis
der Fabrikate ungünstig cingewirkt . Die Buch - und Stein -
druckereien des Handelskammerbezirks litten sehr unter der
wachsenden, unsoliden Konkurrenz , einer Plage , welche auch den
im Bezirk meist mit den Druckereien verbundenen Buchhandel
nicht aufkommcn ließ . Mühlenprodukte (Mehl und Kleien )
ließen sich leichter verkaufen , als im vorangegangenen Jahre ,
doch blieb bei den hohen Gctreidepreisen den Müllern nur ein
bescheidener Nutzen . Ueber die Chokoladefabrikation wird
berichtet , daß das Geschäft einen normalen Verlauf genommen
habe , daß aber mehr als früher die billigen Sorten von den
Käufern bevorzugt worden seien. Der Bi er verbrauch bat auch
im Berichtsjahr wieder zugenommen , ohne daß indessen das Ge -
schäftsergcbniß wesentlich dadurch beeinflußt worden wäre . In
recht ungünstiger Lage befand sich das Wcingeschäft . Trotz
guten Ernteausfalls konnten die Weine nicht zu nutzbringenden
Preisen abgesetzt werden . Die Schuld an diesem Zustand wird
hauptsächlich der Kunstweinfabrikation , sowie der wenig strengen
Weingesetzgebung der Nachbarstaaten zugeschrieben . Die Schaum -

diesem Manne ein für allemal niederzukämpfen und seine Gleich¬
giltigkeit mit Gleichgiltigkeit zu erwidern . Nur einer kurzen
Weile der Sammlung bedurfte sie und ließ daher Herrn Belt¬
heim mit dem eintretenden Herrn von Wolfshagen allein . Als
Beltheim seines vermeintlichen Nebenbuhlers ansichtig wurde ,
regte sich die Eifersucht und der Trotz in ihm , und die lie¬
benswürdige Art , mit welcher Wolfshagen den ihm flüchtig
bekannten Herrn in ein Gespräch zu ziehen versuchte , fand wenig
Dank . Beltheim gab kurze mürrische Antworten : Herr von Wolfs¬
hagen glaubte aus denselben sogar eine Gereiztheit und Feind¬
seligkeit herauszufühlen , doch gab er diesem Gedanken nicht
Raum , da der Andere ja unmöglich die geringste Ursache zum
Groll haben konnte. So wunderte er sich schließlich nur darüber ,wie man in der Gesellschaft einer liebenswürdigen Dame eine
unliebenswürdige Stimmung behalten könne , und vertrieb sich
bis zum Erscheinen der Baronin die Zeit damit , daß er die Titel
der Bücher studirte , welche Beltheim kurz vorher aus der Biblio¬
thek herbeigeschlcppt hatte . Das Rauschen eines Frauenkleides
veranlaßte ihn , sich umzudrehen , und er sah sich der Dame vom
Hause gegenüber . Franziska reichte ihm ihre Hand , aber nicht so
warm , mit leisem Druck , wie er es gewöhnt war ; diese Hand lag
heute wie eine unbewegliche Puppenhand in der seinigen und er
meinte ihre Kälte durch seinen Handschuh hindurch zu fühlen .
Beltheim erhob sich. „Bitte , lieber Herr Beltheim, " sagte Fran¬
ziska , „wollen Sie sich einen Augenblick nach dem Musikzimmer
bemühen ; Sie finden dort einige neue Musikalien und ich möchte
später noch mit Ihnen sprechen "

„ Komme ich ungelegen , gnädige Frau ? " frug Herr von Wolfs¬
hagen , während Beltheim sich entfernte .

„ Nein , ich würde Sie sonst nicht empfangen haben . Ah so.
Sie meinen meine Bemerkung zu Herrn Beltheim . Ich will noch
mit ihm etwas Näheres in Bezug auf eine Schlittenpartie ver¬
abreden , die er zu arrangiren übernommen hat . Finden Sie
nickt, daß er ein recht netter und angenehmer Mann ist ? "

„O ja , ich kann das Gegentheil nicht sagen , aber — "
„ Mir gefällt seine Bescheidenheit , seine Zurückhaltung . Ich

glaube , er vereint mit seinem gründlichen Wissen ein recht tiefes
Gemüth und vor Allem Aufrichtigkeit der Gesinnung . Besonders
diese schätze ich außerordentlich . Sie ist so selten unter den

> Männern heute. Meinen Sic nicht auch , Herr von Wolfshagen ? "

Weinfabrikation war durch lebhaftere Nachfrage nach fran¬
zösischen Marken beeinträchtigt . Von den Branntweinbren¬
nereien wurde nur Weniges berichtet ; erwähnt fei . daßdie Berechnung des AusbeuteverhältnisscS bei den meisten Pro¬
dukten für zu hoch erachtet wird . Größere Handelshäuser ,namentlich solche , welche nur im Großen verkaufen , gibt es in
unserem Bezirke nicht . Die Detailgeschäfte , welche in großer
Anzahl vorhanden sind , hatten , wie allerwärts , so auch hier
keinen leichten Stand . Die Bank - und Kreditinstitute
weisen durchweg recht befriedigende Abschlüsse auf und legen
damit Zeugniß dafür ab, daß im Allgemeinen das wirthschaftliche
Leben im Bezirk nicht zurückgegangen ist, wenn es auch in vielen
Erwerbszweigen nickt immer nach Wunsch ging .

^ Vom Bodenfee , 23 . Sept . (Obstmarkt . — Saaten¬
bestellung .) Der heute in Stockach abgehaltene Obstmarkt
war gut befahren und wurden im Ganzen 130 Säcke Obst ver¬
kauft . Aus Mostbirnen und Mostäpseln erzielte man , und zwaraus ersteren 6 - 7 M . , aus letzteren 5 — 6 M . per Doppelzentner ,
während das Tafelobst mit 8—10 M . Per 100 Kilo bezahlt
wurde . Von Zwetschgen war nur ein kleines Quantum erhält¬
lich . — Unsere Landwirthc waren in jüngster Zeit eifrig mit der
Bestellung der Wintersaaten beschäftigt , und auch in höheren
Lagen ist die Ansaat von Roggen , Oelsamen und Korn jetzt in
vollem Gange und stellenweise schon beendigt . Der heute ein¬
getretene Regen wird vom Landmann willkommen geheißen .

Tandwirthschastl . Versammlungen und Besprechungen .
Am Sonntag den 28. September .

Waldshut . Nachm . 2 '/z Uhr , im Gasthause zum „ Engel " in
Buck Besprechung , eingelcitct durch einen Bortrag des Herrn
Landwirthschaftslehrers Wunderlich von hier über die An¬
sammlung und Behandlung des Stalldüngers , sowie über die
Verwendung der von dem dortigen Konsumverein bezogenen
künstlichen Düngemittel zur Herbstsaat und auf Wiesen .

Waldkirch . Nachm . 2' /z Uhr , Besprechung inBatzenhäuslebei Sonnenwirth Jhringer , Gemeinde Buchholz ; in derselbenwird Herr Geh . Hofrath vr . I . Neßlcr von Karlsruhe über
Rebbau und Behandlung des Trauben - und Obstweines , sowie
Verwendung künstlicher Dünger sprechen.

Offenburg . Nachm . ^ 3 Uhr , im Gasthause zur „Sonne " in
Urloffen Besprechung über Viehzucht, insbesondere die Auf¬
zucht des Jungviehs ; Herr Landwirthschaftsinspekt . Magenauwird die Besprechung durch einen Bortrag einleiten .

Ackern . Nachm . '/-3Uhr . im Saale des Gasthauses zur
„ Stadt Wien " hier Besprechung , bei welcher Herr Bezirksthier¬
arzt Heitzmann von Meßkirch einen Vortrag über die Be¬
deutung der Zuchtgenoffensckaften halten wird .

Eppingeu . Nachm . 2^ Uhr , auf dem Rathhause zu Elsenz
Besprechung über 1. die Erfolge der Bekämpfung von Krank¬
heiten und thierischen Feinden der Reben . 2. die Pflege der Obst¬
bäume ; Herr Landwirthschastslehrer Bincenz wird den ein¬
leitenden Bortrag übernehmen .

Weinheim . Nachm . 2'/? Uhr , im Gasthaus zur „Rose " in
Leutershausen Besprechung über Riudviehzucht und das
Verfahren bei der staatlichen Prämiirung von Zuchtvieh , einge¬leitet durch Herrn Landwirthschaftsinspektor Schmezer von
Ladenburg .

Boxberg . Nachm . 2 Uhr . im Gasthaus zur „ Sonne " in
Ueffingen Bcspreckung über Kartoffelbau , eingeleitet durchHerrn Landwirthschaftsinspektor Schmi » aus Tauberbischofs¬heim und verbunden mit einer Ausstellung der vorzüglichsten im
Bezirke angebauten Kartoffelsorten .

Tauberbisckofshcim . Nachm . V-3 Uhr , in der Wirtschaftzum „Roß " in Werbachhausen Besprechung . Tagesord¬
nung : Vortrag des Herrn Obstbaulehrers Klein aus Karls¬ruhe über Obstbau .

Waldshut . Sonntag den 5 . Oktober d . I . , Nachm . 3 Uhr ,in Grießen im Gasthaus zur „Linde"
Besprechung über

Schweinezucht , eiugeleitet durch Herrn Landwirthschaftsinspektor
Junghanns von Aspichhof .

„ Wenn es Ihnen Vergnügen macht, einen Mann sein eigenes
Geschlecht schmähen zu hören , ja , gnädige Frau . Aber ich glaube ,die Aufrichtigkeit ist doch nicht seltener geworden als sie früherwar - Und einer schönen Dame gegenüber ist es so leicht, auf¬
richtig zu sein "

„Mir ist Herr Beltheim sehr sympathisch geworden und ich
zähle ihn gern zu den Freunden meines Hauses . Ich glaubeauch , er hat eine recht erfolgreiche Laufbahn vor sich .

"
„Ohne Zweifel , gnädige Frau .

"
„Er war gestern auf dem Ball sehr aufmerksam ; auch Johannahörte seiner Plauderei recht gerne zu.

"
Franziska beobachtete in unauffälliger Weise aber scharf daS

Gesicht Wolfshagens . Die Erwähnung Johanna 's rief keinen
Eindruck in Wolfshagen hervor , der sich auf seinem Gesicht
gespiegelt hätte . Nur daß Franziska so viel von einem Manne
sprach , der ihr bisher doch anscheinend ziemlich gleichgiltig ge¬
wesen war , befremdete ihn einigermaßen . Geschah dies absichts¬
los ? Ihm war , als fände er heute in diesen Räumen eine andere
Luft als sonst. Es fiel ihm jetzt wieder ein , daß Beltheim mit
fast unhöflicher Kürze zu ihm gesprochen hatte . Bestand zwischen
dessen kaltem , schroffen Austreten und den Aeußerungen Franzis -
ka 's ein innerer Zusammenhang ? „Sie scheinen sich ja sehr für
Herrn Beltheim zu interessiren ? " frug Wolfshagcn .

„Und wenn das geschähe , würde es Sie wundern ? "
„Wundern ? Nein . Das Interesse scheint nur etwas plötzlich

gekommen zu sein ."

„Vielleicht haben Sie Recht. Das Interesse , das wir au
Jemand nehmen , kommt ja oft plötzlich und es vergeht auch oft
Plötzlich. "

„ Aber das Letztere doch nur aus besonderen Gründen . "
„Die hier vielleicht auch obwalten .

"
„Verzeihen Sie , gnädige Frau , eine Frage . Sie lobten vorhin

die Aufrichtigkeit so lebhaft . Darf auch ich an Ihre Aufrichtig¬keit appelliren ? Mick weht heute in diesem Salon etwas so
Fremdartiges , Räthselhaftes erkältend an : mir ist, als sähen Sie
mich mit anderen Augen an wie sonst, nachdem ich vorher schon
etwas Aehnliches bei einem ganz kurzen Gespräche mit Herrn
Beltheim empfunden habe. Wollen Sie mir darüber vielleicht
Aufschluß geben ? "

(Fortsetzung folgt .)

»



Verschiedenes.
/ X Frankfurt «u/M . » 24. Sept . ( Deutscher Armen -

Vflegertag . ) Die zweite Sitzung des Deutschen Vereins für
Armenpflege und Wohlthätigkeit wurde heute Vormittag von dem
Vorsitzenden , Abg. Seysfardt . mit geschäftlichen Mitthci -
lungen eröffnet . Dann trat die Versammlung in die Besprechung
der Wohnungsfrage ein . Den einleitenden Bericht dar '
über erstattete Amtsrichter vr . Aschrott (Berlin ) . Er er¬
innerte an die Verhandlungen , welche 1886 bereits vom Verein
für Sozialpolitik über diese Frage gepflogen wurden , und be¬
tonte, daß es sich um zwei Punkte handle, 1 . um die Vermehrung
der Wohnungen für unbemittelte Klaffen , 2. um die Hilfe der
Gesetzgebung , um den bisherigen Mißständen entgegenzutreten
und für oie Zukunft gesunde Wohnungszustände herbeizuführen.
Für die Frage , wie eine Vermehrung der Wohnungen für die
unteren Klaffen zu erreichen sei , gibt es keine allgemein giltige
Lösung; vielmehr müssen hier die örtlichen Verhältnisse von aus¬
schlaggebender Bedeutung sein . Am einen Orte erscheinen ge¬
meinnützige Baugesellschaften, am anderen Arbeiterbaugenoffen-
schaften , an einem dritten die Erleichterung des Wohnens in den
Vororten als wirksame Hilfsmittel . Aber diese Hilfsmittel ver '
sagen in den rasch aufgeblühten Großstädten , namentlich in
Berlin . Man hat dort das Vermiethen von Wohnungen an
kleine unbemittelte Leute in der Form einer Aktiengesellschaft
versucht , aber der dazu gebildete Verein zur Verbesserung der
kleinen Wohnungen mußte die Erfahrung machen , daß es schwierig
sei , wirklich geeignete Häuser mit einem sicheren Ertrage zu er¬
halten . Nur wenn die Aktiengesellschaft Mietshäuser nicht nur
verwaltet, sondern errichtet , ist nach Ansicht des Redners eine
umfassende Besserung zu erwarten . Der Unterausschuß des
Vereins , welcher die Vermehrung der Wohnungen bearbeitet ,
empfiehlt deshalb die Errichtung von Arbeitcrwohnungen auf der
von vr . Aschrott bezeichnetcn Grundlage , wobei der geschäftliche
und nicht der gemeinnützige Standpunkt in den Vordergrund gestellt
werden soll . Dem gegenüber trat Stadtrath vr . Flesch (Frank¬
furt ) als zweiter Berichterstatter nachdrücklich für die Gründung
gemeinnütziger Ballgesellschaftenein und äußerte verschiedene Be¬
denken gegen das von vr . Aschrott aufgestellte Musterhaus -
Aktiengesellschaften , welche Wohnungen an Micther abgeben
wollen, deren Arbeitslohn hinter dem Durchschnitt zurückbleibt ,
oder an Miethcr , welche wegen der Zahl ihrer Kinder ganz kleine
Wohnungen nicht gebrauchen können, ' werden ein Erträgniß mcht
liefern können . Deshalb sei in so lange , als nicht durch die
Gesetzgebung , insbesondere durch ein Gesetz zum Schutze des
gesunden Wohnens , die Wohnungsvroduktton bester als bisher
geregelt sei , die Bildung gemeinnütziger Aktiengesellschaften zur
Milderung der Wohnungsnoth höchst wünschenswertb . Redner
will die Wohnungsfrage nicht bloß vom menschenfreundlichen ,
sondern vom allgemeinen sozialen Standpunkte betrachtet wissen.
Abg. Kalle (Wiesbaden) brachte als Vermittlungsvorschlag fol¬
gende Erklärung ein : „Der Verein empfiehlt die Fortsetzung
aller Bestrebungen, das Angebot kleiner Wohnungen zu ver¬
mehren , namentlich auch durch Genossenschaften , angelegentlich ,

erachtet es aber als ebenso dringend nothwendig, daß sich in aus¬
gedehnterem Maße als bisher Aktiengesellschaften zur Errichtung
von Arbeiterwohnungen bilden . Die von Amtsrichter vr . Afch-
rott gemachten Vorschläge erscheinen für Berlin und andere
große Städte mit ähnlichen Verhältnissen im Ganzen zweckmäßig.
Der Verein erachtet es als eine Pflicht derjenigen Fabrikbesitzer »
welche nicht selbst für ihre Arbeiter Wohnungen beschaffen , sich
an den zu bildenden Aktiengesellschaften in wirksamer Weise zu
betheiligen . Neben den Maßregeln zur Vermehrung des Ange¬
bots empfiehlt sich insbesondere ein Eintreten für günstigere
Ordnung der Miethsverhältniffe der kleinen Leute . Hierbei ist
namentlich die Einführung wöchentlicher Miethszahlung anzu-
streben .

" Auch Staatssekretär a . ,D . vr . v . Iacobi trat den
Ausführungen des Herrn Vr. Flesch entgegen . Die Erfahrung
habe bewiesen , daß gemeinnützige Baugesellschaften den ange- !
strebte» Zweck nicht erreichen . Flürscheim (Baden - Baden ) j
bezcichnere die Wohnungsfrage als eine Grund - und Bodenfrage
und erwartet eine Linderung der Wohnungsnoth durch eine Be¬
steuerung der städtischen Grundrente im Sinne der Bestrebungen
des Bundes für Bodenreform . Geh . Reg .-Rath vr . Böhmert
empfahl den Antrag Kalle unter Streichung desjenigen Satzes ,
welcher von den Aschrott'schen Vorschlägen handelt, und betonte ,
daß die Hilfe auch noch von anderer Seite kommen müsse. Wenn
andere Sitten in's Volk kämen , wenn man nicht mehr so viel
Geld fürs Trinken ausgebe , werde cs auch mit der Wohnungs¬
frage bester werden . Stadtsyndikus vr . Eberty (Berlin ) be¬
fürchtet von den vorgeschlagenengesetzgeberischen Maßregeln eine
Abnahme des Angebots von Wohnungen . Die letzte in Berlin
erlassene Baupolizeiordnung habe thatsächlich zur Folge ge¬
habt , daß die Wohnungsnoth dort gestiegen sei , weil die Lust
zum Bau kleiner Wohnungen abgenommen habe . Die von vr .
Flesch vorgeschlagenen einzelnen Maßregeln würden den Erlaß
von 8 neuen Reichsgesetzen bedingen , deren Wirkung jedenfalls
zweifelhaft sei.

Im weiteren Verlaufe der Erörterung , an welcher sich die
Herren Frhr . v . Reitzenstein (Freiburg ) . Oberbürgermeister
Ruick (Gera ) , Stadtrath a . D . Röstet (Berlin ) , vr . Stau¬
dinger (Worms ) u. A . betheiligten, kam noch eine Menge ein¬
zelner Wünsche und Anregungen zur Sprache , z . B . Errichtung
von Miethzinssparkassen , polizeiliche Ucberwachung der Schlaf¬
stellen, Eingreifen der Gemeinde in die Fürsorge für Wohnungen
und Aehnlichcs , so das Oberbürgermeister Westerburg (Hanau )
davor warnte , Aufgaben zu berühren, welche weniger die Armen¬
pfleger als die Sozialpolitiker . die Bodenliga oder der Verein
für öffentliche Gesundheitspflege zu lösen haben . vr . v . Jaco bi
bemerkte noch , wenn der Hinweis auf die Aschrott 'schen Vor¬
schläge aus einer Erklärung des Vereins gestrichen würde , so
werde sich das Kapital dem, geplanten Unternehmen weniger
freundlich gegenüberstellen . Man beschloß schließlich , über die
einzelnen Anträge keine Abstimmung stattfinden zu lassen . Da¬
gegen wurde die von dem Abg. Kalle vorgeschlagene Erklärung
unter Wegfall des Satzes über die Aschrott'schen Vorschläge mit
großer Mehrheit angenommen.

Mit Rücksicht aus die vorgerückte Zeit wurde der zweite Be-

rathungsgegenstand (die Grenzen der Wohlthätigkeit) von der
Tagesordnung abgesetzt. Die aus dem Vorstand ausscheidendeu
16 Herren wurden durch Zuruf wiedergrwähkt , die Wahl drS
nächstjährigenVersammlungsortes dem Ausschüsse überlassen und
dann die Jahresversammlung unter Dankesbezeugungen für die
Stadt Frankfurt , den Ortsausschuß und den Vorsitzenden kurz
vor 3 Uhr geschloffen. Nach Schluß der Versammlung wurde
die Besichtigung der gemeinnützigen und Armcnanstalten fortge¬
setzt und um 5 Uhr fand im Palmengarten ein Festmahl statt.

Handel und Verkehr.
Bremen , 24 . Sevt . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white >oeo 6 .55. Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 34Vr , Armour 34.

Antwerpen , 24 . Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16"/« , ver September 16' /«,
ver Okt.-Deßbr. 16Vs, per Januar -März 17 . Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz , nicht verzollt, dispon . , 83 Frcs .

Paris , 24 . Sept . Rüböl per Septbr . 70.59, per Okt. 69 .25,
per Novbr.-Dezbr. 68.— , per Januar -April 66 .75 . Still . —
Spiritus per September 36 . — , per Januar -April 38 . . Beh . —
Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Sept . 37 .75,
per Jan - April 36 .10. Still . — Mehl , 8 Marques , Per
Sept . 61.30 , per Oktbr . 59 .30 , per Novbr .- Februar 57 .36 , per
Jan .-April 57 . — . Beh . — Weizen per Sept . 25 .80 , per Okt.
25 .40 , per Novbr . - Februar 25 .30 , ver Jan .-April 25 .40 . Beh.
— Roggen per Sept . 15.75, per Okt. 15.75, per Novbr . - Febr.
16.25, per Jan . -April 16.50 . Still . — Talg 66.— . Wetter : Schön .

New - Uork , 23 . Sept . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7 .40, dto . in Philadelphia 7 .40, Mehl 3 .45 , Rother Winter -
weizen 1 .03 '/«, Mais ver Okt. 55V« , Zucker fair resiu . Muse .
5"/z , Kaffee fair Rio 20 ' /« , Schmalz per Oktbr . 6 .30 . — Ge-
treldefracht nach Liverpool frei. Baumwolle -Zufuhr vom Tage
35000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 8000 B . » Aus¬
fuhr nach dem Continent — Ä . , Baumwolle per Dezbr. 10 . 15.
per Januar 10. 19.

Schiffsbewegnng der Post -Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschaft . „Jtalia " am
14. Sept . von New-Aork nach Stettin abgeg . „Slavonia " am
14 . Sevt . von Baltimore nach Hamburg abgeg . „Amalfi" , von
Hamburg nach New- Aork , am 14. sept . Dover passirt . „Wie¬
land" , von Hamburg nach New -Aork , am 16 . Sept . von Hav!'
weitergeg . „Bohemia" am 16 . Sept . von Hamburg nach New-
Aork abgeg . „Suevia " am 17 . Sept . von New- Aork nach Ham¬
burg abgeg „Ascania " von New-Aork am 18 . Sept . in Ham¬
burg angek . „Augusta Victoria " am 18 . Sept . von New-Aork
nach Hamburg abgeg . „Columbia " von New-Aork am 19. Sepr .
in Hamburg angek . „Geliert " , von New-Aork nach Hamburg ,
am 21 . Sept . Dover passirt. „Rugia " am 21 . Sevt . von Ham¬
burg nach New-Aork abgeg . „Sorrento " von Hamburg am 14.
Sept . in NewAork angek . „ Moravia " von Hamburg am 17.
Sept . in New-Aork angek. „Russia " von Hamburg am 18. Sept .
in New- Aork angek . „Rormannia " von Hamburg am 19 . Sept .
in New- Aork angek . „Rhgetia " von Hamburg am 20. Sept . in
New-Aork angek . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . fl. — .—
„ 4 ., M . 104 . -
„ 4 Obl . V. 1886 M . 107 .50

Bayern 4 Obligat . M . 105 .80
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 90

„ 3 ' /, „ M . 99 .50
Preußen 4 Consols M . 106 59

3' /r „ M . 99 .50
. 4 ' /- Obl . V. 1879M .

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 102.90
Oesterreich 4 Goldrente fl . 96 .40

„ 4V° Silberr . fl . 79 .70
„ 4Vz Papierr . fl . — . -
, 5 Papierr . v. 1881 91 .80

Ungarn 4 Goldrente fl . 91.10
Italien 5 Rente Fr . 94.50
Rumänien 6 Obl . M . —.—

, 5 Rente Fr . 99 .80
Rußland 6 Goldanl . R . 111 .30

„ 5U Orientanl . PR . 83 .—
. 5III . PR . 83 .40
, Eons. v . 1880 R . — .—

Port - 4V,Anl . v. 1888 M . 92 .80
„ 3 Ausländ . Lstr . 62 .80

Serbien 5 Goldrente Lstr . 88 .70
Schweden 4 Oblig M . 102 .40
Span . 4 Ausländ . P . 77 .80
Berner 3 '/, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr

3V, Privil . Lstr .

99 .80
97 .70
94 .20

Argent . 5Jnn . Goldanl . P
Bank -Aktie».

4 '/z Deutsche R .-Bank M . 146 40
4 Badische Bank Thlr . 116 70

172 -
M . 174 . -

Z^ '
. 16930

M . 114.-

5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelsges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb.
4 Deutsche Unionbank M . 65 -
4 Disk.-Komm.-A . Thlr - 230 .20
5Oest . Kredit ö . fl . 279 ' /.
4 Rhein. KreditbankThlr . 122 90
4 D . Effektenb . 50 °/, Thlr . 130 .—
4D . HYP.-Bk. 50°/, Thlr . 194 .30

Eisenbahn -Aktie « . !4 Gotthard IV. S .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . — — 4 Schweizer Central
4- -° Pfälz .Max -Bahn fl . 153 .40 4 dto . Nordost 85-87
4 Mälz . Nordbahn fl . 122 .40 5 Südbahn steuerfrei
4 Gottbardbahn Fr . 163 — 4 dto, M . 99 .80
5 Böhm . Westbah« fl. 313V- 3 dto . Fr . 67 .40- " " " 185 5 Oest.-U .St .-B . 73-74 fl. 107 .405 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oefl. Südbahn (Lmb . ) fl-
5Ocst . Nordwest fl.
5 .. .. lüt . ö .

65 .10
225 '

« 3 dto . 1 .-VIII . Em
141V« 3 Livorn . 6 . v . u . l>,2
200V- bToscan . Central
220V, 5 Westsic .E .-B . 80 stfr .

Eisenbahn -Prioritäten . !6 South . Pacif . Cal . I.
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .40 Pfandbriefe
5 Mähr . Grenzbahn fl . 81 .8O4Pr .B .-K .-A -VIl-IXThlr . 10O .6O
5 Oest . Nordwestv . 74 M . 108 . 40 4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.

fr . 103.10 3 Oldenburger Thlr . — .— j20 Franken- Stück
vr. 103.— 4 Oestcrr. v- 1854 fl. 123 .80 Engl - Sovereigns
Fr . 103 .30 4 „ v. 1860 fl. 128 .30 ^

fl . 105 .304 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 103.90
M . 99 .80 Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach - Gunzenh . fl- 36"" " fl. 27 .60

104 .70
11170

84 .S0 Augsburger

5 „ „ löt . ä . fl . S5.90
5 „ „ löt . S . fl.
3 Raab -Oed -Ebenf . M - — . -
4 Rudolf fl . -
4 „ Salzkgut . stfr- M . 100 .80
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr .

85 ä 100 Thlr
4 Rh . Hhp . S . 43-46 M . 100 40
3'/- dto . M . 95 .20

Verzinsliche Loose
3Vz Preuß . Präm . Thlr .

84 .80 4 Badische Präm .
57 .39

103 50
4 Bayrische Präm .
4 Mein . Pr . -Pfb .

Thlr . 140 —
Thlr . 142 50
Thlr . 133 .50

Braunschweiger" reiburger
!urhesstsche

Mailänder
Meininger
Oekerreicher

Thlr .
Fr .

Thlr .
Fr - 10

3150
335 50

18 .50
27 .89

98.20
88 .10

fl. 125 -50
f . M 147—

95.

v . 1864 fl.
dto . Kredit v . 1858 fl. 336 -50
Schwedische Thlr . 81 -20
Ungar . Staats fl. 259 .50

Wechsel «nd Sorten .
Amsterdam fl . 100 168 .60
London Lstr - 1 20 .37
Paris Fr . 100 80 .65
Wien fl. 100 18130
Dollars in Gold 4 .14

16.13
2030

Obligationen «nd Jndnftrie-
Aktien.

3V,.Freiburg v 1888 M -
3 Karlsruhe v . 1886 M -
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh . Maschinenf.
Bad . Zuckers - Wagh . fl .
3 Deutsch Phönix 20V, E - 217 —
4 Rheinische Hypothekeu -

Bank 60°/, Thlr - 125 -70
5 Westeregeln-Alkali-W - 155 —
5 Dortmund . Union M - 112 .—
5 Alpine Montan abgek- 101.20
4V- dto - M . 100—
4 Rom i- G - S . 1 Lire — —
4 dto - Ser . II -VI Lire 86—

Standesherrl. Anlehen.
4 Asenb -Büdingen fl. 101 .50
3V- Asenb -Birstein 87 M 9110
Reichsbank-Discont 4 °/,
Frankfurter Bank-Discont 4 ° ,

Bürgerliche Rechtspstege.
Oeffe»tllche Zustellungen.

G .276 .2. Karlsruhe . Die Firma
. Fuchs Söhne , Holzhandlung zu
arlsruhc , vertreten durch Rechtsan¬

walt Fuchs allda, klagt gegen den Zim-
mrrmann Ludwig Beck von Welsch -
ncurmth , z . Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , aus Kauf , mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Verurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung von
280 Mk . 63 Pf . nebst 5 Prozent Zins
vom Klagzustellungstag , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf
Dienstag den 11 . November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , 15. September 1890.
W . Frank ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G .307 . 1 . Nr . 9344 . Karlsruhe .

Die Witwe Christine Zorn , geb . Böh-
ringer zu Eutingen , vertreten durch Sie
Rechtsanwälte vr . Horn und Fischer ,
klagt gegen den Wilhelm Zorn in
Amerika, zur Zeit an unbekanntenOr¬
ten abwesend , u . Gen . auf Anerkennung
der Rcchtsgiltigkeit eines Ehevertrags
und Herbeiführung einer Gemeinschafts-
theilung, mit dem Anträge , die Beklag¬
ten seien schuldig , die Rechtsgiltigkeit
des in Art . IV des Ehevertrags vom
17 . Februar 1874 von ihrem Vater Ja¬
kob Friedrich Zorn der Klägerin be¬
stellten Wohnungsrechts anzuerkennen
und zu gestatten, daß die Erb - und
Gemeinschaftstheilung auf Ableben ihrer
Mutter , Anna Marie , geb. Reble, und
ihres Vaters Jakob Friedrich Zorn
hiernach zu Ende geführt werde , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II - Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Samstag den 13 . Dezember 1890,

Vormittags V?9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten Wilhelm Zorn
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , 23 . September 1890 .
O ppenheimer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .306 . 1 . Nr . 9346 . Karlsruhe .

Der Goldarbeiter Albert Adolf Haber -
stroh zu Pforzheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Jacob daselbst , klagt gegen
seine geschiedene Ehefrau Karoline , geb.
Möller von da » zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , auf Streichung
des gesetzlichenUnterpfands der von ihm
geschiedenen Ehefrau , beantragt , Be¬
klagte sei schuldig , anzuerkennen , daß
ihr wegen ihres Heiratbsgutes und et¬
waiger anderer Forderungen aus dem
Heirathsvertrage keine Rechte irgend
welcher Art und insonderheit kein ge¬
setzliches Unterpfandsrecht auf den Lie¬
genschaften ihres früheren Ehemannes
zustehen , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer II des
Gr . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Samstag den 13. Dezember 1890 ,

Vormittags ' -9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , 23 . September 1890 .
Oppenheim er ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Erbeinweisung.

G .2S1. 1 . Nr . 17,183 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt:

„ Großh . Generalstaatskaffe in Karls¬
ruhe hat hier nach L.R .S . 770 den An¬
trag auf ihre Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft der am 4 .
April 1890 in Basel gestorbenen und

entmündigt gewesenen Maurer Georg
Braun Witwe , Wilbelmine, gebornc
Lindemann oder Bollschweiler (geboren
am 12. Juni 1807 in Gersbach, Amt
Schopfheim ) , gestellt . Es werden deß-
halb alle etwaigen Nachlaßberechtigten
binnen 2 Monaten zur Anhergeltend¬
machung ihrer Rechte aufgefordert, wi-
drigens dem Antrag stattgegeben würde."

Lörrach, 20 . September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Handelsregistereinträge.

G .275 . Nr . 25,544. Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge
tragen :

I . Zum Firmenregister :
1 . Zu Ordn .Z . 472 Band II . Zur

Firma „Maier <d Katzenstcin "
zu Karlsruhe . Die Firma wurde
gelindere , vergl. Firmenregister
Band II O .Z . 527 .

2 . Unter O .Z . 527 Band II . Firma
„Joscf Maier " zu Karlsruhe .
Inhaber Josef Maier , Kaufmann
z» Karlsruhe . Ehevertrag des¬
selben unterm 29 . August 1889
bkreits veröffentlicht , vergl. Fir¬
menregister Band II O .Z . 472 .

3 . Zu O .Z . 203 Band I . Zur Firma
„W . L . Schwaab " zu Karlsruhe .
Der bisherige Inhaber hat das
Geschäft an die Kauflcute Jakob
Schneider und Georg Ludwig
Klett in Karlsruhe Mil der Be¬
rechtigung übertragen , die bishe¬
rige Firma weiter zu führen. Die
der Ehefrau des W . L . Schwaab ,
Sofie , geb. Diehm von hier , er-
theiltc Prokura ist erloschen , vgl.
Gesellschaftsregister Band HI O .-
Z - 20 .

-1 . Unter O .Z . 529 Band II , als
Fortsetzung von O .Z . 412 Bd . I-
Zur Firma „Hermann Munding "
zu Karlsruhe . Die bisherige In¬
haberin der Firma hat solche an
ihren Ehemann , Kaufmann Hein¬
rich Roll in Karlsruhe , mit der
Berechtigung übertragen , die bis¬

herige Firma weiter zu führen.
Ehevertrag des Kaufmanns Hein¬
rich Roll mit Charlotte Munding
Witwe , geb . Brenner , ä . ck. Karls¬
ruhe, 6 . August 1890, wonach die
Brautleute ihr beiderseitiges Bei¬
bringen , und zwar sowohl das
gegenwärtigeals auch das zukünf¬
tige , d . h . das durch Erbschaft oder
Schenkung erworbene , das beweg¬
liche und unbewegliche , aktive und
passive von der Gütergemeinschaft
ausschließen bis auf den Betrag
von 50 M . , welchen jeder Theil
von seinem Vermögen zur Güter¬
gemeinschaft einwirft.

5 . Unter O .Z . 528 Band II . Firma
„Karlsrut er Waschmaschinenfa-
brik Badenia von E . Strenitz "
zu Karlsruhe . Inhaber Emil
Strenitz , Fabrikarlt in Karlsruhe .
Dem Fabrikanten John Baptist
Friederizi in Karlsruhe ist Pro¬
kura ertheilt, vergl. Gesellschafts-
register Band III O .Z . 18.

6 . Unter OB - »26 Band II - Firma
„ E . F . Werner" zu Karlsruhe .
Inhaber Karl Friedrich Werner ,
Kaufmann zu Karlsruhe . Ehe¬
vertrag desselben mit Emma Diet-
maier von Sasbach , ck. ä . Achern ,
29. Juli 1890 , wonach jedes der
Brautleute von seinem gegenwär¬
tigen Einbringen 100 Mark in
die Gemeinschaft einwirft und
alles weitere gegenwärtige wie
künftige fahrendeVermögen beider
Theile mit den etwa darauf has¬
tenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und für Lie¬
genschaft erklärt wird.

II . Zum Gesellschaftsregister :
1 . Zu Ordn .Z . 18 Band III - Zur

Firma „Karlsruher Waschmaschi¬
nenfabrik Badenia , Friederizi
und Strenitz " zu Karlsruhe . Die
Firma ist als Gesellschaftssirma
erloschen » vergl. Firmenregister
Band II O .Z . 528 .

2 . Unter O .Z . 20 Band III . Firma
Druck und V .erlag der G. Braun 'schen Hofbuchdruckerei .

„W . L . Schwaab " zu Karlsruhe
Die Gesellschafter sind Jakob
Schneider, Kaufmann in Karls¬
ruhe , und Georg Ludwig Klett,
Kaufmann in Karlsruhe . Jeder
Gesellschafter ist berechtigt, die
Firma allein zu vertreten , vergl.
Firmenregister Bd . I O .Z . 203 .

3 . Unter Ordn .Z . 21 Band III als
Fortsetzung von OZ . 250 Bd . I-
Zur Firma „Erste Karlsruher
Parfümerie - und Toiletteseifcnfa-
brik F . Wolfs L Sohn " zu
Karlsruhe : Zweigniederlassung in
Wien . ^

4 . Unter O -Z . 22 Band III . Firma
„FranzFischerLCie .

" zu Karls¬
ruhe. Die Gesellschafters»«!» Franz
Fischer , Weinhändler , und Josef
Fischer , Weinhändler in Karls¬
ruhe. Eheve .rtrag des Franz Fi¬
scher mit Olga Schneider von
Karlsruhe , <! . <l . Karlsruhe . 4 .
Dezember 1883 / wonach jeder der
künftigen Ehegatten von seinem
Beibringen den .Betrag von 100
Mark zur Gütergemeinschaft ein¬
wirft , wogegen Mes übrige Ver¬
mögen , welches dieselben zur Zeit
besitzen und ihnen ^während der
Ehe durch Erbschaft^ oder Schen¬
kung zufällt , von !? er Gemein¬
schaft ausgeschlossen tkird , so daß
solche auf die eingeworisenrSummr
und auf die künftige i Errungen¬
schaft beschränkt ist. /

Karlsruhe , 15 . September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Müller .

G .2W
^

NQw,^ 7 .
^

B^ In
das Genoffenschaftsregisterwurdet heute
eingetragen:

Vorschußverein Stein , e. G . uff - u.
H . Aus dem Vorstand ist KasIer
Karl Bollinger durch Tod ausgesch je¬
den .

Breiten , 20. September 1890 . i .
Großh . bad . Amtsgericht.

Holsten .
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